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AKTUELL / IN EIGENER SACHE fi

auf die aktuellen Erfordernissen der

Spitex abgestimmt wird (Bedarfsorientierte

Spitex-Versorgung,
Qualitätssicherung etc.). Auch muss
berücksichtigt werden, dass die
Hauptarbeit in der Spitex nach wie
vor aus hauswirtschaftlichen
Tätigkeiten besteht.

• Kantonale Aktivitäten betreffend
Stufenausbildungsmodell sollten
mit jenen auf schweizerischer Ebene

koordiniert werden (SVS).

Im weiteren haben wir an einem
Schulungsangebot für Haushelferinnen
interessierte Personen (ehemalige
Projektgruppenmitglieder und aktuell
involvierte Organisationsvertreter) zu
einer Aussprache eingeladen. Die
Sitzung wird im September stattfinden.
Wir werden im «Schauplatz spitex»
wieder darüber berichten. Anregungen

und Meinungen über das Stu-
fenausbildungsmodell unter den
aktuellen Umständen sind uns von
unseren Mitgliedern willkommen!

Arbeitsgruppe Stufenmodell Spitex
Verband Schweiz

Wegen der Fusion (SVS) und anderer
Prioritäten ruhte die Projektarbeit zum
Stufenmodell auf schweizerischer
Ebene. Inzwischen wurde die Arbeit
wieder aufgenommen und man
realisierte, dass sich mit dem neuen KVG
einiges verändert hat, sodass nicht ohne

weiteres auf die Gegebenheiten von
Ende 1994 abgestellt werden kann.
Die Projektgruppe kam zum Schluss,
dass erst eine Umfrage bei den kantonalen

Gesundheitsbehörden und
Spitex-Verbänden die nötige Klarheit über
den Bedarf (und allfälligen Erwartungen

an eine schweizerische Koordination)

schafft, um zielgerichtet
weiterarbeiten zu können.

H Vorstands-Retraite
15./16. März 1996

In seinem Tätigkeitsprogramm 1996
hat sich der Vorstand vorgenommen,

nebst den regulären Sitzungen
eine Retraite durchzuführen. Den
dafür notwendigen Zusatzkredit
bewilligte die Mitgliederversammlung
im Rahmen des Budgets 1996.
Vorstand und Geschäftsstelle
entwickelten an zwei Tagen unter externer

Leitung ein Leistungskonzept
für den Spitex-Verband Kanton
Zürich - unter Berücksichtigung
der vorhandenen finanziellen
Ressourcen und deren möglicher
Entwicklung.

Es ist unser Ziel, die direkten Dienstleistungen

an die Mitglieder zu verstärken
und aufs Wesentliche zu konzentrieren.
Die Jahreszielsetzungen werden wir-
kungsbezogen, das heisst möglichst
quantifiziert und damit überprüfbar
festgelegt. Wir vereinbarten auch, welches

Muss-Leistungen des Verbandes
sind, d.h. sie sind für alle Mitglieder im
Jahresbeitrag enthalten.
Dazu gehören im wesentlichen folgende

Angebote: «Schauplatz spitex»,
Informationsveranstaltungen und
Regionaltreffen zu spitexrelevanten
Themen, telefonische Auskünfte mit dem
Ziel, Einfluss zu nehmen auf qualitative

Standards. Jedes Mitglied kann bei
Bedarf 3-4 Stunden Beratung/Abklärung

(vor Ort oder auf der
Geschäftsstelle) beanspruchen. Betreffend

Arbeitsunterlagen möchten wir
uns auf wenige ausgewählte und
laufend aktualisierte Papiere konzentrieren.

Im Bereich Interessenvertretung
wollen wir weiterhin Stellungnahmen
ausarbeiten, den Kontakt mit den
Krankenkassen pflegen und eine Lobby

für Spitex-Anliegen von Politikerinnen

aufbauen. Prioritäre Projekte,

die der Verband bearbeiten möchte,
sind: Qualitätssicherung, Statistik,
Organisationsentwicklung, Finanzberatung

und Prävention. Diese sollen
bedarfsgerecht und unter Beizug von
externen Fachleuten bearbeitet werden.
Kann-Leistungen sind Zusatzangebote
des Verbandes, die kostendeckend
oder mit Gewinn angeboten werden.
Dazu gehört im wesentlichen gezielte
Vorstands- und Behördenschulung mit
externen Dozenten, die im Auftrag des
Verbandes und zu unseren Bedingungen

arbeiten.
Mit der kantonalen Gesundheitsdirektion

und der Spitex-Beratungsstelle
möchten wir noch gezielter die
Aufgabenteilung, den Stellenwert der Spitex
in der zukünftigen Gesundheitsversorgung

und die Finanzierung besprechen.

Auf der Geschäftsstelle werden wir
mittelfristig umstellen auf eine detaillierte

Kostenstellenrechnung.
Alle Vorstandsmitglieder beurteilten
die Retraite als sehr wertvolles
Arbeitsinstrument, in dem grundsätzliche
Auseinandersetzungen über zukünftige

Ausrichtungen möglich sind, aber
auch genügend Zeit bleibt für informelle

Kontakte. Wir haben uns
vorgenommen, solche Retraiten regelmässig
durchzuführen.
Vorstand und Geschäftsstelle sind
bereits daran, die erarbeiteten Resultate
in die Praxis umzusetzen (siehe
Jahreszielsetzung 1997).

Redaktionsschluss für
«Schauplatz spitex» Nr 5,

15. Oktober 1996:

20. September 1996

Wir bitten Sie, uns sämtliche
Unterlagen bis zu diesem Datum

zuzustellen.
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